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Pi<: Eillfüht"llllg von IIäcksdvedahl·en in Ji e CelreiJc- un,1 
I:ullercrnte selzt \Orans, d,,[\ di e Transpolteinrithlungen 
" 'ese lltlidl emd el·s gestaltet werden al s bisher. Zum Transport 
"oll unzeddcin erlen El1llegütern (Slmh, Gell·eide, H eu uml 
Grünfutter) konnten bisher im wese ntlichen alle Trallsjlort­
fahrz<:uge eingesetzt werden. Solicll diese Emteg üte,· jcJoch in 
geltiicksellc r Forlll transporti erl werden, dann sind geschlos­
sene 1\ u fba lllen 1111 umgänglich . 

Über die eingesetzten Höckselaufbauten 

Z"'ei Crun,lvora llsse lzung wurden von J en bis eillschli eGlich 
Ernte 1962 vor handenen Häckselau fba llien nicht erfüllt: 

1. genügende Allslaslung der Anhiinger, 

::!. vi elseiti ge Vcrwendungsmögliehkeit. 

Di e IJldusttie lieferte bish er etwa 3:)00 Aufbauten mit einem 
. Volu,nell von 40 JIl :l. Hinzu kommt no ch ein weiterer Typ mil 
einem Fassungsve.rmögen von 14 m3 für Schwerhäcksel. Der 
praktische Einsa tz diese r Aufbauten h a t bewiesen, d"ß wesent­
liche Verbesserungen erfolgen müssen. So ist z. B. die A .. t de .. 
Bespannung stark umSLt-itten. D~s F~ssungsverrnögen VOll 

;'0 m 3 bringt eine Auslastung von 0,8 bis 1 Mp, ha t also einen 
hohen Hängcrbedad zur folge. Der neue Häekselallfbau , 
Serie .1.963 (überarbeiteter Grundtyp 4.0 m 3), kann im L"d e­
ra um während des Beladens von 4.0 aue 56 m 3 veriindert \\' er­
den, wodurch eine Aus1astung ,"on J ,5 ~[p erreicht wird 
(S lrohhiickscl). Ein Funktionsmuster (Bild 1 und 2) wurd e 
1 :J(j2 mit guten Ergebnissen erprobt. Unter Einhalllll"!g des 
Verhältnisses 2,;~ m Höhe des C ,·undaufbaOJes uml 1,3 III 
klapp ba res Oberteil wird der h eim Tmnspolt bish er cntst'\II­
den e freie !laulll voll genutzt. Dazu ist eine Erhöhung des 
Aus\\'urfbogens erforderlidl. Beim Feldhäcksler E 065 müßte 
e .. Cl 1\' " 500 bis rnax 900 mm höher sein ,.1 5 bisher. 

j\" eb~'n dem YEB (K) Maschinen ba u Angcrm ünde nehmen 
1963 eine Heilte weiterer Betr iebe die Scrienprodul\t.ion n .wh 
einheitlich en Bnuunterlagcn illlf , um zu vermeiden, daß di e 
Landwirtschaft Iläcksel"ufba uten ürt1ieh selbst fertigen lllUß. 

~al1lit ist das Problem abcr nUI· zum Teil gelös t und es ist 
. notwendig, die nüch ste E tappe vorznbc,·eiten . Das Haupt-

augenmerk ist auf folgen de Fl"ilgen z.u .. ichten : 

J. Standardisiel"lln g und '-creinheit.lirhun g· .I ..... \nfballten für 
St .. oh , Getreide, Griingut und H eu, 

2. Verbesserung der Bespnnnung d ('r Fliirhen, 

3. gröGtmögliche !\.llsl"s tung ekr einz,·IIIen Tvpen , 

1,. Ahs timl1lung der Aufhauten mit den C,·undf,.1I1·z('ugcll 
hin sichtlich AnsehLüsscn , Unterzügen und Dclcurhtullg, 

G. Scharfung yon Entlad ee i",;ehtungen. 

Der lIöcksclaufhau Sys tcm .. Kombi· ' ist fü,· "Ile Tlliekse lg iitcr 
yorgesehen und ha t folgende Verwandlungsmöglichkeiten : 

L 40/56111:1 ,ür Stroh , Getreide uud Heu , 

2. 20 m 3 für GrüngIlt sowie 20/30 m 3 für Stroh , Getreide und 

3. 30/40 m 1 für Stroh, Getrei,k, Hell ill schl cc·h len Tr,ul>pol-L-
.d ]agl'n , z. B. Hunglagen. 

nie cinzelnen T'ombillatiollst"i!,· sind nuf ditO CruII(lflü .. he .I,"," 
!\.nhiingertypcn I, 'und 5 i\-Ip so nbgcsti ll1lllt, daß Illit. g('rin~ ,, " 

Unwiislzeiten der gewü nschte Typ elTeicht wird: 

1. Anhänger vcrlüngCl'Il und vl'l'hrl.'itel"1l 

2. liäcksclaufbau 40/561,, 1 aurhauell 

80min2_\K 

J 3G ll1in 2 Al( 

• In s tit.ut für Landmaschi n(,!I" lind 1'I'o.l,tOI'CU!>:1II T,('jpz ig" (nil'dd.ol': Inp;. 
t! . KF\AUSE). 
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;J. Aurbuu 4.0 /06 lll:! umrüsten auf 21)/30 m3 175 win '2,U<. 
4. Aufbau a bn ehmen, zerlegen und <.lbstellen 90 rnin 2 Al( 
5. Anhänger a ue normale Ausführung bringen 35 1l1ill 2 Al( . 
Die g rö ßten Maße des Aufhelltes sind: Länge 5500 mm, Breile 
2900 mm, Höhe 2300 mm so wie Oberteil 1300 mm klappbar. 

Als Besp'l1l lIungSl1l" tel';al wurde Scgeltlldl verwelldet ; d", 
h edeutet jedoch niellt, daß dies e Lösung ideal ist. Ein e ge­
mischte Bespannung mit Plane sowie Netz für d us Vorder­
und Oberteil scbeint zweckmUßiger zu sein, wobei abc)· an das 
i\-1aterial noch Anforderungen hinsichtlich Preis und lI altbar­
hiL ges tellt werelen. Die derzei tigen Werte li egen bei 8 DJ\l!m2 

mit einn l\utzungsdnuer von zweieinhalh J ;:Il1l"en. Der vVitte­
rungsci nHuß is t d abei sehr ausschlaggebend. 

ßild 1. Seitenansicht lIäd, se!:1ufbi:lu " l\. ombi~ysl'cm" ;'llit Yc r)üllgC'J'l ltJg :;.­
te il (/,0.'00 m') 

Wichtig für die Haltbarkeit des Häckselaufba ues sind die 
Untel·züge zur Untel-s tützul1g eier verbreiterten und verliinger­
ten PIa LLforl1l. Auf keine n F all d",.f erwartet werd en, daß der 
A ufb,JU selbst die Erwciterllngsteile d er Plattform a bfüngt. 
Dennoch muß di e Verwindlll1gs tüehtigkeit garantiert werd en. 
Für den Kombiuufbau wurd en Unterzüge gewählt, die d en 
j\ nford crlln gE' n genügten unel einfa c.h "nznfel"tigcn sind . 

Beleuchtungskörper und Blinker sow ie Dreiecke sind zusätz­
li rh allgebracht, so ebß der Nnnnalzl.lstand des Anll'.lngers 
.. 1111(" faclllnünnis('he Kenntnisse Sclllldl herges tellt werden 
k.nn . 

Bild 2 
Vord era.n s icht 
" Komhisystem " in 
geöffnetem Zus land 
(/,O,I,3G m J) 



Bild J. ," orde re ,\iJ~(li'zlilig Illil D('[c(l chllln~ lind JJ liok cr 
W-JlOS Ard,i,- II.T) 

Gegenüberstellung der Aufbauten 

i\lalc,'i"lverglci ,,], ,Holtr): 

T~'p Kombinationsaufuau 

20/3001· t 

25 kg 

260 kg 

40/56 m~ 
:2~);j kg' 

Typ 1962 

:L" rn~ 
llll'!1; 

gefertigte 
Aufbauten 

LiO In~ 
260 leg 

371 hg 

i\ usgehenu von d('n durchschnittli chen Hektarerträgcll mit 
3,5 t Stroh unu 0,9 t F:lSS,mgsvCJ']lIögell sind vier Anhänger/ 
I-Jektar notwendig (Leichthä cksclaufbau). Die g leiche Anz:lhl 
verlangt die Silomaisernte, wenn das Ladevolu,nl en nicht e r­
höht wiru (SchweJ'hiickselaufbau), 
Hieraus ergibt sich, daß je 60000 Hänger 40 m3 und 14 m:1 

gebraucht werden, z. Z. vorhanden silld jedoch nur 3500 Stück 
40 m3 und 600 Stücl, 14 m3. 

I )agcgen ergeben sieh unter gleichen Voraussetzungel1 :l ls 
Endbedad all Kombinations:l\lfbau ten bei ei nem Fassungs­
vermögen von 1,5 t Leichthäcksel 35000 Hänger 40/56 m 3• 

(Der Sehwel'häckselau[b:lu ist in der Konstruktion enthalt en). 
Die komplette Ausslatlung der Lond wirtsehaft mit lIä~sel­
transportau[bnutell edordert e twa folgende Motl'rial mengen 
in Gegenüberstcllullg (errechnete \V crte It. i\htcl'ialei nsatzl: 

!vhtcrial Typ J 962 

Ilohr 
Netz 
Tuch 

gefertigte Aufb:l uten 

22260 t 
1 200000 m 2 

1 890000 m 1 

T yp 
I<ombioufbau 

T yp 
1963 

9490 t 
109 500 m~ 

1 825000 m2 

Dicse AlIsfüh­
rung beinhaltet' 

bereits die 
bessere Aus­

lastung (40/56 m3) 

Ein Materialverglcich vom KomLiaufL"u lind T yp 1963 fä llt 
gleichfoll s zugu nsten des Kombiaufbaues aus. Diese Zahlen 
bt'\\'f'isen, daß der HäckseltranspOl't keineswegs in der ange­
wendeten Form se in c höchste RentabiliWt erreicht hnt. 

Entladung der Aufbauten 

lill\sll'illen s ind noch die ,\\'len der Entlhdung, \\'3S dnrauf 
Zll I'ü('kgcfü h 1'1: wcrdcn ka nn, daß ~\Uß')r der Handentl au ung 
für LcicJlthiiGkscl (meist, in das Abhdegebliisc FG 25 von 
(;rumbnch) I,eine geeignete Entbdctcdmik vorhand en is t. 
\ 'Vollte man di e zum I-Iäcl,seltransport ,'orgesehenen Anhänger 
durch Kippen dcr Plattform entladen, so müßte folgend e /'11-
flillrung crfolgcn (Bezllgszahl 105000): 

\'oJ'handen Zuführung Endzahl l%l 

IGpp cl' f. Häd"eJ tn:mspoJ't 13000 
I'I-it~cllellllagCJl "3000 

1,7000 
2000 

60000 
·~5 000 

57 
43 

DCI' Kipper-Anteil VO Jl 57 % am Cesam tbestand der Anhänger 
in S tandard ousführung würde gegenüber dem Anteil VOll 
23,2 % I.-ippcr entsprechend d er Lisherigen Zuführungstell ­
ucnz einen erh öhten Stnhlverbrauch von ~ 16000 t bedeutcll . 
Die gegen\\'ärtigen Ei'kenntnisse lassen die Behauptung zu, daß 
die Entladung vo n Häd,sel uurch Kippen der Anhä llger h zll'. 
:.I cigell de,' Plattform deshalL unzwcekmäßig ist, wcil die 
h ippgrenze d es A nhängers (36°) ill beidcn Fällen überschrit­
ten wird. Untersuchungen ergaben \Villk c\ von 28 his Li 2°, ill 
dl'fen Bereich die Enllodung erfolgt. Dabei kOlllmt dic i.iußcre 
Anhängerk:lllte in einern Abstand von 300 mm z um Bodell 
und bcgrenzt Einri('htungen zu,' vVcitcrLefördeflln g so sta rk , 
daß die tcchnische Ausführ un g- erst in Verbi ndung mit ein er 
Ram pe möglich ist. 0Iaturrnmpen oder mit ein fachcn Mitteln 
hergestellte Erhöhungen stellen eine Lösung dnr, sic haben 
nber (Ien K achteil, daß ucr Standort den \Vind verhültni ssc n 
nicht llng-epaßt \\'erden kann . Zum Bei,piel mußte in dei' LPG 
,.Florian Gcyel''' bci Leipzig in dcr Ernte 1962 zur Di!dung 
einer Hiicksclrni1cte von 200 t das Ablndegebliise FG 25 mehr­
mals umgesetzt werden, damit die Blasrichtung' mit der Wind­
richtung üb('reinstimmte. 

An d('r tcchnisch('n Realis ierung V .)11 Entl adc technologicn, 
z. B. scitli('IH's EllllaclPn in eine n VOITatsförclcrc,', wird gegen­
wärtig noch g(,arLeitet. 

Die bisherigen Darlegungen lI'eisen darouf hin, dnß der Häck­
seltransport mit 11 0rmolen Pl'itschcnwagen d urcha u, rentabel 
ausgeführt lI' ('rdell k:ln11, wenn daz u geeigncte Häck,cbuf­
h'H1ten ZUI' V('l'gl'ößerung' des Lad evo lutnem zur Ver[Ligung 
stehen . A "08G 

Einige Versuchsergebnisse vom Einsatz des Schlegel­
ernters E 068 in der Getreideernte 

Oipt..Londw. G. LISTNER, KOT· 

Dei der wei teren Mcchani~ierung der IInlm[ruchtcl'llte besitzt 
,I<:r gegenüber rl en Tl'ommelfcldhiickslnl'n (E 065, E 066) stark 
vcrein[:lehte Schlegclernter E 068 'luE Grund seiner viclseiti­
f!'Cl1 Yerwendungsmögliehkeitell großc Bcdcu tung. Er liißt sich 
nicht nur zur GrünfULtcrcl'l1tc, Str'ohh cl'gu ng llnd zum Kar­
toffelkra utschlDgen einse tzen, sondel'l1 kann ebenfalls ;mge­
wclktcs G-r:l5 so wi e Halbheu aufnehm cn und \VeideOüchen 
nachmähen ['1] [2] . 

Angesichts di eser Vorteik scheint es naheliegend, das Ein­
satzgebiet :luf die Gc treicleern te nuszudchnen. Einige teil­
weise wid ersprechendc Meinungen nus der Pr<lxis nnd die 

• Insti t u t riil' J. ')lIutccllnischc BC lri ph slehrc de r TcdllLis..::hen UniversiLäl 
Dresden. 

270 

I,cg'onnenc vers tiirlno Bereitstellung von Schl cgelel'l1lern 
geuen V(, I'C\nlass llng, übcr die im Jnhrc 1962 durchgeführten 
Untersuchun g<?" beim E in sa tz dcs Schkgelcrn lel'S E 068 in 
der Ge[l'ciu eern te zu berichten [ :~ l. 

1. Begriff~erläuterungen 
Im Rahmen der Vcrsuche wurden Körnerverluste und Aus­
drusch bei uen vicr !-Iauptgetreic\earten in Abhiingigkeit 
VOll Fa hrgeschwindigk eit., Trommelumfangsgeschwindigkeit, 
DUl'chsa tz und Kornfcuehtigkeit fes tges tellt und durch Schnitt­
hillgenm essungen ergänzt. 

Unter Kömerverlusten verstchen wir di e beim Häcksclvor­
g'ang \\' egspri tzcndcn und hcrab fallenden Einzclkörnel' bzw. 

Agl'art('dlllik 1:1. Jg. 




